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REGATRACE (Renewable GAs TRAde Centre in Europe) entwickelt ein
effizientes System zur Ausstellung und zum Austausch von

Biomethan/Erneuerbaren-Gas Nachweisen

Neuigkeiten aus der Biomethan-Welt

EU-Methanstrategie: Anerkennung des Beitrags von Biogas zur
Reduktion von Methanemissionen 

Im Rahmen des Green Deals hat die EU-Kommission durch eine
Mittteilung (Communication by the European Commission) im Oktober
2020 ihre Methanstrategie vorgestellt. Nach Kohlendioxid ist Methan der
zweitgrößte menschlich gemachte Verursacher der globalen Erwärmung.
Die Bekämpfung von Methanemissionen ist daher entscheidend, um das
EU-Klimaziel für 2030 und das Ziel der Klimaneutralität bis 2050 zu
erreichen. Die Methanstrategie enthält Vorschläge für Maßnahmen zu
Methanemissionseinsparungen in den Bereichen Energie, Landwirtschaft
und Abfallwirtschaft und erkennt die zentrale Rolle von Biogas und
Biomethan dabei an. 
Der Biogas-/Biomethansektor kann bei der Bekämpfung der
Methanemissionen eine wesentliche Rolle einnehmen. Biogas und
Biomethan kann zur Verringerung von Methanemissionen beitragen:
Erstens werden Methanemissionen vermieden, wenn Methan-emittierende
Einsatzstoffe, wie Gülle aus der Tierhaltung und Bioabfälle, in die
geschlossene und kontrollierte Umgebung einer Biogasanlage gebracht
werden. In der Biogasanlage wird das produzierte Methan aufgefangen
und verwertet, anstatt bei der Lagerung der Einsatzstoffe in die
Atmosphäre freigesetzt zu werden. Zweitens werden Methanemissionen
vermieden, indem flüchtige Emissionen in den Anlagen selbst gemildert
werden. Die Methanstrategie schlägt vor, Anreize für beide
Vermeidungswege zu schaffen.   
Im Januar 2021 fand eine Veranstaltung der European Biogas Association
(EBA) statt, die sich der Rolle der Biogasindustrie bei dem Erreichen der
Ziele der Methanstrategie widmete. Die Online-Veranstaltung wurde im
Rahmen des Forschungsprojekts EvEmBi (Evaluation and reduction of
methane emissions from different European biogas plant concepts,
Bewertung und Reduzierung der Methanemissionen aus verschiedenen
europäischen Biogasanlagenkonzepten) durchgeführt. Das Projekt
EvEmBi zielt darauf ab, unterschiedliche Biogasanlagenkonzepte in der
EU in Bezug auf ihre Methanemissionsfaktoren zu bewerten. 
Der zuständige Vertreter der EU-Kommission, Herr Malcolm McDowel, gab
bei der Online-Diskussion spannende Einblicke in die zukünftige EU-
Methanpolitik: So hielt er unter anderem fest, dass die Methanemissionen
von Biogasanlagen keine signifikante Emissionsquelle im Energiesektor
darstellen. Er betonte den Wert der Forschungsergebnisse aus
Messkampagnen an sich im Betrieb befindlichen Anlagen, welche wichtige
Grundlage zur Überarbeitung von gesetzlich festzulegenden Standard-
und Referenzwerten bieten könnten. Herr Malcolm McDowell erklärte
auch, dass die Überarbeitung der Erneuerbare-Energien-Richtlinie (RED
II) die flüchtigen Methanemissionen in die Nachhaltigkeitskriterien für
Biogas einbeziehen und Standardwerte sowie eine Methodik zur
Berechnung der tatsächlichen Werte einführen könnte. 
Das Projekt EvEmBi wurde im März 2021 abgeschlossen und lieferte
umfassende Ergebnisse aus tatsächlichen Messkampagnen an
zahlreichen Betriebsanlagen. Darüber hinaus wurden
Mindestanforderungen für freiwillige Systeme zur Überwachung und
Minderung von Methanemissionen bei Biogas- und Biomethananlagen
festgelegt. Die Endergebnisse des Projekts wurden auf der International
Conference on Monitoring & Process Control of Anaerobic Digestion
Processes in einer speziellen EvEmBi-Sitzung vorgestellt. Das Projekt wird
auch während der Europäischen Biogas-Konferenz 2021, die vom 26. bis
28. Oktober in Brüssel.  
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Die Zukunft des Zertifizierungssystems für erneuerbare und
kohlenstoffarme Gase auf dem Madrid Forum im April 2021
Die Europäische Kommission lud im April wichtige Stakeholder aus dem
europäischen Energiesektor ein, um Chancen und Herausforderungen im
Zusammenhang mit der weiteren Entwicklung und Dekarbonisierung des
EU-Gasbinnenmarktes zu diskutieren. Die Notwendigkeit eines starken
Zertifizierungssystems für erneuerbare und kohlenstoffarme Gase wurde
vom Europäischen Biogasverband EBA und Partnerverbänden gefordert,
um die Einführung des integrierten Binnenmarktes zu erleichtern. 
Am 29. und 30. April 2021 fand die 35. Ausgabe des europäischen
Gasregulierungsforums, bekannt als Madrid Forum, statt. Während der
hochrangigen Klausurtagungen lud die Kommission nationale
Regulierungsbehörden, nationale EU-Regierungen, Akteure aus der
gesamten Wertschöpfungskette des Gasbinnenmarktes
(Fernleitungsnetzbetreiber, Verteilernetzbetreiber, Erzeuger, Lieferanten,
Verbraucher, Händler) und Energie-NGOs ein, um Chancen und
Herausforderungen in Bezug auf die Weiterentwicklung des
Gasbinnenmarktes im Einklang mit den Energie- und Klimazielen der EU
zu diskutieren. 
Im Anschluss an die Diskussionen wurde die Europäische Kommission
aufgefordert, "Vorschläge zur Erleichterung des Einsatzes erneuerbarer
und kohlenstoffarmer Gase vorzulegen, einschließlich eines Systems
handelbarer Herkunftsnachweise, und gleichzeitig einen integrierten,
liquiden und interoperablen EU-Gasbinnenmarkt zu gewährleisten, der
eine Dekarbonisierung zu den geringsten Kosten ermöglicht. Das Forum
unterstreicht, wie wichtig es ist, sicherzustellen, dass erneuerbare und
kohlenstoffarme Gase Zugang zu Großhandelsmärkten, Übertragungs-
und Verteilungsnetzen, Speicheranlagen und anderen Flexibilitätsquellen
haben." In diesem Zusammenhang fordert das Madrid Forum die
Europäische Kommission auf, "die Kohärenz des
Herkunftsnachweissystems zu gewährleisten, die zur Optimierung der
Handelsmöglichkeiten und der Marktentwicklung erforderlich ist". 
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Neuigkeiten von REGATRACE

Launch des REGATRACE Network  

Ein Netzwerk für den Dialog zwischen verschiedenen Parteien, die an der
nationalen und grenzüberschreitenden Dokumentation von erneuerbaren
Gasen beteiligt sind, ermöglicht es, die verschiedenen Entwicklungen in
Europa zu nutzen und zu synchronisieren. 

Ziel von REGATRACE-Task 2.2 ist der Aufbau des Netzwerks von 
- Organisationen, die für die Dokumentation und Nachverfolgung von
erneuerbaren Gasen (grenzüberschreitende Eigentumsübergänge,
nachhaltige Biokraftstoffe) zuständig sind, 
- und solche Organisationen, die sich um Mandate bemühen, und 
- Organisationen, die für das Management von (nationalen/europäischen)
Gasnetzen verantwortlich sind, und Organisationen, die Dienstleistungen
für diese Netze erbringen, z. B. Netzbetreiber und
Bilanzgruppenkoordinatoren. 

Basierend auf dem REGATRACE Bericht D2.3 "Memorandum of
Understanding between national issuing bodies to set up the Network"
wurde das REGATRACE-Netzwerk als neutrale Plattform definiert, welche
bestehende Organisationen und bestehende Initiativen wie AIB, CertifHy
und ERGaR ergänzt. Unter der Leitung von ERGaR und mit Unterstützung
von AIB haben die REGATRACE-Projektpartner das REGATRACE-
Netzwerk ins Leben gerufen, um ein Forum für den Austausch und die
Zusammenarbeit bei der Verfolgung und dem Austausch von
erneuerbaren Gase Nachweisen zu schaffen. 

Beim Kick-Off im April nahmen 42 Teilnehmer aus verschiedenen
europäischen und nationalen Organisationen an einem lebhaften und
interaktiven Online-Treffen teil. Der Zweck des Netzwerks wurde
vorgestellt, Feedback zur Arbeitsweise wurde gesammelt und Themen von
gemeinsamem Interesse wurden identifiziert und diskutiert. Die Teilnehmer
priorisierten die folgenden Themen: 
- Schaffung eines fundierten Verständnisses für die verschiedenen
Zertifizierungssysteme und -programme 
- Nachhaltigkeitskriterien 
- Informationen zur Überarbeitung des CEN-EN 16325 Standard für
Herkunftsnachweise 
- Information über die Entwicklung der Unionsdatenbank für Biokraftstoffe
und dessen Zusammenspiel mit der Entwicklung eines robusten
Zertifizierungssystems für erneuerbare Gase 
- Vermeidung von Mehrfachzählungen von erneuerbarem Gas über die
verschiedenen Verwertungszwecke hinweg bezüglich der Dokumentation
von Produktion und Verbrauch von erneuerbarem Gas 
- andere Themen, wie EU-ETS, Offenlegung der Herkunft gegenüber den
Verbrauchern, Suche nach Effizienz bei der Interoperabilität des Betriebes
von Zertifizierungssystemen, Energieträgerumwandlung, THG-Fußabdruck
von erneuerbaren Gasen, Statistiken, Handelbarkeit von Zertifikaten,
Herkunftsnachweise aus EU-Drittländern und zur Erfassung der
Bedürfnisse der verschiedenen Interessenvertreter für die Einrichtung
eines funktionierenden Marktes für erneuerbare Gase. 

Die Sitzungsteilnehmer einigten sich auf regelmäßige Treffen. Wenn Sie
mehr Informationen zum REGATRACE Network erhalten wollen,
kontaktieren Sie bitte info@regatrace.eu. 
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AGCS hat provisorisches IT-System für die Inbetriebnahme von
Registern in REGATRACE-Zielländer geliefert 
Projekt-Task 3.3 befasst sich mit der Einrichtung nationaler Register für
erneuerbare Gase und Herkunftsnachweisdatenbanken in REGATRACE-
Zielländern BE, ES, IE, IT, LT, PL, RO, SK. Diese werden im Rahmen des
Projektes mit einem dezidierten IT-System auf Basis des bestehenden
Biomethan Register Austria ausgestattet, um die komplexen
Abwicklungsprozesse und Funktionen eines Nachweisregistersystems in
der Praxis ausführen zu können. Dies wird ihre Entwicklungsphase
erleichtern und die Registerbetreiber und Marktteilnehmer dabei
unterstützen, sich mit den Abwicklungsprozessen vertraut zu machen. Die
REGATRACE-Zielländer bereiten sich somit mit viel Theorie- und
Praxiswissen auf den Eintritt in den europäischen Markt für erneuerbare
Gase vor. Sie sollen in ihren Heimatländern "Leuchttürme" sein, die als
Wissensbasis dienen und potenziellen Biomethan-Investoren Orientierung
und Unterstützung bieten. 
AGCS Gas Clearing and Settlement AG und Partner Smart Technologies
Beratungs- und Management GmbH wurden mit der Aufgabe betraut, ein
dediziertes Nachweisregistersystem in englischer Sprache auf Basis der
österreichischen Anwendung für jedes der REGATRACE-Zielländer
bereitzustellen. Anfang 2021 wurden jedes Zielland mit einem eigenen,
personalisierten Pilot-IT-System beliefert – im Design der jeweiligen
Unternehmensfarben, mit dem Logo der Organisation und personalisierten
Logins. Die Datenbanken dieser nationalen Register wurden entweder mit
vorläufigen REGATRACE-Stammdaten oder mit ihren eigenen nationalen
Stammdaten, sofern bereits vorhanden, ausgestattet. Basierend auf den
Erfahrungen etablierter nationaler Register wurde eine entsprechende
Dokumentation - in Form von Ablaufbeschreibungen, einem
Benutzerhandbuch für das Kundenservice und Richtlinien für
Geschäftsprozesse - zum Aufbau und Betrieb eines
Nachweisregistersystems zur Verfügung gestellt. 
In einigen Fällen ist die mit dem Betrieb eines Registrierungssystems
beauftragte Organisation verpflichtet, eine öffentliche Ausschreibung für
die Beschaffung ihres IT-Systems durchzuführen. Mehrere Zielländer
planen derzeit ihren Ausschreibungsprozess mithilfe der von
REGATRACE bereitgestellten Informationen. 
Grundlagen bilden die REGATRACE-Berichte

D3.1 Guidelines for establishing national biomethane registries
D2.5 Guidelines for tender process of IT-services

AGCS stellt weiterhin einen Helpdesk für alle Fragen zur Verfügung,
einschließlich Online-Schulungen und First-Level-Support bis zum Ende
des Projekts. Für den Fall, dass Interesse in anderen Ländern als den
REGATRACE-Zielländern aufkommt, wird dieser Support auch dort
angeboten. Bitte wenden Sie sich in solchen Fällen an support-
regatrace@agcs.at. 
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Bericht veröffentlicht zum technischen und betrieblichen Vergleich
von Herkunftsnachweissystemen für erneuerbaren Strom und
erneuerbare Gase 

Der neueste REGATRACE-Bericht bietet einzigartige Einblicke in und
Vergleiche von europäischen Systemen für den grenzüberschreitenden
Eigentumsübergang von Nachweisen für erneuerbare Gas und
erneuerbaren Strom. Da die Zusammenarbeit zwischen verschiedenen
Systemen damit beginnt, diese im Detail zu verstehen, bildet die
Bewertung des europäischen Rechtsrahmens die Grundlage, um zu
skizzieren, welche Energieträger und Arten von Zertifikaten von den
bewerteten Systemen abgedeckt werden. Unter der Federführung von
ERGaR wurden das EECS Gas- und Stromsystem von AIB, das
Wasserstoffsystem von CertifHy und das CoO-System von ERGaR
beschrieben und anhand von mehr als 100 Kriterien verglichen. Das RED
MB-System von ERGaR wurde zwar vorgestellt, aber nicht in den
vollständigen Vergleich mit einbezogen, da sich das System im
Anerkennungsprozess der EU Kommission befindet und daher die Regeln
des Systems noch nicht veröffentlicht worden sind.
In ganz Europa sind verschiedene nationale Systeme und Datenbanken
für die Überprüfung und Dokumentation der Herkunft und der
Eigenschaften von erneuerbaren Energieträgern in Betrieb. In den meisten
Fällen werden Systembetreiber von nationalen Regierungen oder
Interessengruppen für die Ausstellung von Zertifikaten für erneuerbare
Energien ernannt, um nationalen Gegebenheiten Rechnung zu tragen und
regulatorische Anforderungen zu erfüllen. Der Handel mit solchen
Nachweisen für erneuerbare Energieträger zwischen nationalen Systemen
profitiert von der internationalen Harmonisierung, insbesondere wenn er
den grenzüberschreitenden Handel zwischen Mitgliedstaaten einschließt.
Er ist betrugs- und fehleranfällig, wenn viele bilaterale Vereinbarungen zu
rechtlichen und organisatorischen Fragen und individuelle technische
Lösungen für den Datenaustausch entwickelt werden müssen. 
Europaweite Systeme, die die notwendige Organisations- und IT-Struktur
umfassen, sind für verschiedene Energieträger und unterschiedliche
Anwendungszwecke in Betrieb oder in Entwicklung. Um eine
Mehrfachzählung der gleichen Produktionsenergiemengen zu vermeiden,
die von den verschiedenen Datenbanken und ausstellenden
Organisationen erfasst werden, ist es wichtig, dass die bestehenden
Systeme miteinander kommunizieren. Die europäischen Systeme bieten
Lösungen zur Überwindung dieser Hindernisse, die Folgendes umfassen: 
- IT-Lösung für den Austausch von Daten, 
- harmonisierter Inhalt und Format der Austauschzertifikate, 
- Regeln und Standards für die Überprüfung der Eigenschaften der
erneuerbaren Energien,
- gemeinsame Bedingungen für den Austausch von Zertifikaten. 

Der Projektbericht bietet einen Überblick und Vergleich der genannten
Systeme, um aufzuzeigen, wie diese die verschiedenen Kriterien
berücksichtigen. Er identifiziert Gemeinsamkeiten und kann als Grundlage
verwendet werden, um einen robusten organisatorischen Rahmen für den
europäischen Markt für erneuerbares Gas/Energie zu schaffen. 
Dieser einzigartige Bericht wurde in Zusammenarbeit von AIB Association
of Issuing Bodies, ERGaR European Renewable Gas Registry, HINICIO,
AGCS Gas Clearing and Settlement AG, Deutsche Energie-Agentur
GmbH dena, und ISINNOVA erstellt. 
Download Projektbericht 
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Workshop zu Herausforderungen im Umgang mit
Herkunftsnachweisen in Verbindung mit Energieträgerumwandlung 

Während Europa die Mitgliedsstaaten beauftragt, ihre eigenen
Herkunftsnachweissysteme einzurichten, erfordert die Bewältigung der
Herausforderungen bei der Handhabung von Herkunftsnachweisen im
Zusammenhang mit der Energieträgerumwandlung zunächst ein
gemeinsames Gespräch zwischen den nationalen Systemadministratoren. 
Am 11. März fand ein Workshop zum Thema "Mapping Challenges for
certificate handling in relation with energy carrier conversion" statt. Er
richtete sich an ausstellende Organisationen von Herkunftsnachweisen
und Registerbetreiber, um mit den an der Gestaltung und technischen
Verwaltung von Herkunftsnachweisen beteiligten Parteien eine Diskussion
über die Energieträgerumwandlung zu führen. Es nahmen 85 Personen
teil. 
Ziel dieses Workshops war es, ein gemeinsames Verständnis für die
praktischen Herausforderungen und potenziellen Lösungen zu schaffen
und von den Teilnehmern Feedback zu den Herausforderungen zu
erhalten, die sie in ihrem Land erleben oder vorhersehen. Basierend auf
den Präsentationen zu den Rahmenbedingungen, Herausforderungen und
Fallbeispielen bildete die aktive Teilnahme an Umfragen die Grundlage für
einen detaillierteren Fragebogen an die Datenbank-Betreiber. Dieser Input
wird genutzt, um im REGATRACE-Task 4.3 Lösungen zur Koordination
zwischen den Zertifizierungssystemen für Strom und erneuerbares Gas
und Wasserstoff zu erarbeiten. Dieser Task 4.3 erarbeitet einen
Projektbericht mit einem harmonisierten Regelwerk für die Umwandlung
von Herkunftsnachweisen verschiedener Energieträger (bis Oktober 2021)
und eine Designstudie zu den technischen Anforderungen eines
koordinierten Umstellungsprozesses (bis April 2022). Unter der Leitung
von AIB herrscht Zusammenarbeit zwischen ERGaR, EBA, AGCS und
dena. 
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Neuigkeiten aus Österreich

AUSTRIA 
Die Biogasbranche erwartet mit dem Erneuerbaren-Ausbau-Gesetz
(derzeit als Regierungsvorlage) wichtige Verbesserungen und eine
stärkere Berücksichtigung von grünem Gas 

Die zu erwartende Verabschiedung des Erneuerbaren-Ausbau-Gesetzes
ist nach monatelanger Entwicklung in greifbarer Nähe. Im Frühjahr 2021
wurde der Gesetzentwurf im Ministerrat verabschiedet und liegt nun als
Regierungsentwurf vor. Die Stellungnahmen der Begutachtungsphase
wurden sorgfältig ausgewertet und führten zu wesentlichen
Verbesserungen für die Biogasbranche und die Berücksichtigung eines
grünen Gasmarktes in Österreich. 
Das Erneuerbaren-Ausbau-Gesetz ist seit Langem in aller Munde. Anfang
2020 schrieb die österreichische Bundesregierung das Ziel die
Klimaneutralität in Österreich bis 2040 zu erreichen in ihrem
Regierungsprogramm fest (REGATRACE berichtete). Nach zwei Jahren,
in denen sich das Thema Klimaschutz auf politischen und
gesellschaftlichen Agenden der Aufmerksamkeit freut – dank Initiativen
wie der Fridays for Future Bewegung sowie dem Klimavolksbegehren –
liegt der Gesetzesentwurf nun als Regierungsvorlage vor. Welche
Veränderungen und Erwartungen gehen mit dem mit Spannung
erwartetem Erneuerbaren-Ausbau-Gesetz einher? 

Im Herbst 2020 erbrachte die öffentliche Begutachtungsphase der ersten
offiziellen Version des Gesetzentwurfs mehr als 1000 Seiten Feedback,
was das hohe Interesse und die Sichtbarkeit der angesprochenen Themen
widerspiegelt. Das Ausmaß der Rückmeldungen war jedoch nicht
überraschend, da der umfangreiche Gesetzentwurf nicht nur ein komplett
neues Gesetz zum Ausbau der Erneuerbaren Energien (EAG) einführt,
sondern auch Änderungen an acht weiteren nationalen Gesetzen
vorschlägt. Leider war der Gesetzesentwurf für die Biogasbranche an
dieser Stelle eine Enttäuschung (REGATRACE berichtete). Kritisiert
wurden fehlende Strategien, fehlende Anreize und fehlende Subventionen
für den Einsatz von erneuerbarem Gas - wobei letzteres am
problematischsten ist, da weder für Betreiber laufender
Produktionsanlagen noch für Investoren Planungssicherheit geschaffen
wurde. 
Dieses umfangreiche Feedback wurde jedoch sorgfältig ausgewertet und
führte zu bedeutenden Verbesserungen für die Biogasbranche, da erste
Bekenntnisse zu einem grünen Gasmarkt in Österreich eingeleitet wurden.
„Besonders positiv ist aus unserer Sicht, dass neben dem
Kennzeichnungssystem für Grünes Gas nun auch eine
Investitionsförderung für die Umstellung von der Verstromung auf die
Gaseinspeisung im EAG enthalten sein soll.“, betonte Norbert Hummel,
Obmann des Kompost und Biogas Verband Österreich. Durch die
Bereitstellung dieser Mittel kann das vorhandene Know-how und die
Erfahrung der Anlagenbetreiber genutzt werden, um Biogasanlagen auf
die Produktion von Grüngas umzustellen. Aber auch für neu zu
errichtende Biomethananlagen, die Biomethan in das Gasnetz einspeisen,
sind Investitionszuschüsse geplant. Um eine nachhaltige Produktion zu
gewährleisten, wird der Einsatz von Energiepflanzen (z. B. Getreide etc.)
gedeckelt und die Obergrenze, nach Jahren gestaffelt, verschärft. Eine
Nachfolgeprämie für Biogasanlagen, deren aktueller Business Case auf
dem Ökostromeinspeisetarif (erneuerbarer Strom aus Biogas) basiert, wird
für einen Zeitraum von 24 Monaten nur für solche Anlagen gewährt, die
eine Engpassleistung von 250 kWel haben und nicht weiter als 10
Kilometer vom nächsten Anschlusspunkt an das Gasnetz entfernt sind.
Für alle anderen Anlagen werden Nachfolgeprämien bis zum Ende des 30.
Betriebsjahres der Anlage gewährt. Investitionszuschüsse für die
Umwandlung von Strom in Wasserstoff oder synthetisches Gas werden
ebenfalls gewährt. Weitere Maßnahmen, um Grüngas den Weg in den
österreichischen Energiemarkt zu ebnen, sind die Implementierung eines
Herkunftsnachweissystems zur Gaskennzeichnung durch
Energieversorger, womit Österreich der Umsetzung von Art 19 der RED II
nachkommt. Außerdem wird mit dem „Grüngaszertifikat“ für netzferne
erneuerbare Gasmengen ein neuer Zertifikatstyp eingeführt. Das
„Grüngassiegel“ soll sowohl österreichische als auch nachhaltige
Produktion von erneuerbaren Gasen sicherstellen. 
Die Gaswirtschaft, vertreten durch den Österreichischen Fachverband Gas
und Wärme, fordert indes weiterhin ein umfassendes Gas-Paket mit klaren
Rahmenbedingungen und Rechtssicherheit, um das Potenzial von
Grüngas zu heben. Aussagen von Vertretern des Klimaschutzministeriums
zufolge soll diese Forderung bald mit der Ausarbeitung eines
Erneuerbaren Gas Gesetzes (EGG) beantwortet werden, welches einen
Fördermechanismus für erneuerbare Gase vorsehen und die Erneuerbare-
Gas-Quote für Energieversorger umsetzen soll. „Denn nur durch ein
ganzheitliches Grün-Gas-System kann die Energiewende neben dem
Stromsektor auch im noch nahezu ausschließlich fossil dominierten
Gassektor gelingen“, so das Fazit des Kompost und Biogas Verbandes. 
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AUSTRIA 

Veröffentlichung der klimaaktiv Workshopreihe zur
Biomethaneinspeisung in das Gasnetz 

Die klimaaktiv Online-Workshopreihe zur Biomethaneinspeisung in das
Gasnetz bietet umfangreiche Informationen rund um den Themenkomplex
Gasmarkt und erneuerbare Gase. Das Thema der Biomethaneinspeisung
wurde von Vortragenden in fünf Webinaren aus unterschiedlichen
Blickwinkeln beleuchtet, um ein gesamtheitliches Bild zu bieten. Die
Vorträge in deutscher Sprache wurden aufgezeichnet und stehen online
und kostenlos zur Verfügung. 
klimaaktiv ist die Klimaschutzinitiative des Bundesministeriums für
Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation und Technologie
(BMK). Die 2004 gegründete Initiative rückt die Themenbereiche Bauen
und Sanieren, Energiesparen, erneuerbare Energien und Mobilität in den
Fokus. Es ist das Ziel, durch die Entwicklung und Bereitstellung von
Qualitätsstandards und das Bereitstellen eines Partnernetzwerkes
Klimaschutzförderungen und -vorschriften praxisnahe zu ergänzen. Aus-
und Weiterbildung wird auch großgeschrieben, denn die Vermittlung von
„green skills“ an wichtige Multiplikatoren gilt als Schlüsselfaktor im
Klimaschutz. 
Biogas ist auch ein klimaaktiv Programm gewidmet, welches von
Vertretern des Kompost- und Biogas Verband koordiniert wird. Zwischen
Dezember 2020 und März 2021 wurde im Rahmen dieses Programms
eine Online-Workshopreihe mit fünf halbtätigen Webinaren für die
Zielgruppen der Expertinnen und Experten der Energiebranche,
Ministerien, und künftigen und bestehenden Einspeisern an erneuerbaren
Gasen sowie der interessierten Öffentlichkeit abgehalten. 
Zum Auftakt gab es Erläuterungen zu den gängigen
Biogasaufbereitungstechniken gefolgt von vier Workshops zu wesentlichen
Themen der österreichischen Gasinfrastruktur, Biomethan im Gasnetz,
Kompaktwissen des Gasmarktes und Nachweisen für erneuerbare Gase.
Vortragende waren VertreterInnen des Energieregulators E-Control, der
österreichischen Netzbetreiber, des Netzmanagers AGGM AG, der Central
European Gas Hub AG und des Klimaschutzministeriums (BMK). 
Im Rahmen einer Präsentation des AGCS Biomethan Register Austria
über die Hürden am Weg zu einem europäischen, ganzheitlichen
Nachweissystem wurden auch die Initiativen und Ziele des REGATRACE
Projektes vorgestellt und die notwendigen Schritte aufgezeigt, um ein
effizientes Handelssystem basierend auf der Ausstellung und dem Handel
von Nachweisen für erneuerbare Gase präsentiert. 
Die Vorträge in deutscher Sprache wurden aufgezeichnet und stehen zur
öffentlichen Einsicht zur Verfügung. 
Veröffentlichung 

Article in English language

Neuigkeiten von den REGATRACE Ländern

GERMANY 

Bau einer der ersten Biomethan-Verflüssigungsanlagen in
Deutschland 

Mit der Zustimmung der notwendigen Gremien ist der Startschuss für den
Bau einer der ersten Biomethan-Verflüssigungsanlage in Deutschland
gefallen. Die Fertigstellung ist für Fertigstellung bis Ende 2022 geplant.
Drei Unternehmen bündeln ihr Know-how dafür: Die Alternoil GmbH, die
Erdgas Südwest GmbH und bmp greengas GmbH. 
Read more

GERMANY 

Zukunft von LNG und Bio-LNG im deutschen Schwerlastverkehr 

Diskussionen über die Zukunft der Mautbefreiung und deutsche
Gesetzesentwürfe zur Umsetzung der RED II belasten die
Zukunftsaussichten für LNG im Schwerlastverkehr. Daher sind die
bisherigen Entwürfe des Bundes-Umweltministeriums für die Umsetzung
der RED II in deutsches Recht wenig hilfreich für die Entwicklung eines
Bio-LNG-Marktes. Biogas wird hierbei generell nicht ausreichend
berücksichtigt, wie verschiedene Biogasverbände kritisieren.  
Read more

BELGIUM 
Biogas-E organised the second workshop of the Regatrace project
last March. The goal of the workshop was to discuss the draft version
of the long-term strategic vision for biomethane in Belgium and to
collect input for the roadmap 

Biogas-E organised the second workshop of the Regatrace project
last March. The goal of the workshop was to discuss the draft version of
the longterm strategic vision for biomethane in Belgium and to collect input
for the roadmap. The stakeholders of the Biomethane Working Group
identified the ambitious GHG reduction targets from the European Union
as the most important driver for the further development of the biomethane
sector in Belgium. 
Read more 

BELGIUM 
First results of the ‘Deep Dive Study Green Gas Platform: a roadmap
for anaerobic digestion by 2050’. 
The current biogas sector in Flanders only valorises 14% of
the biogas/biomethane potential. Mostly biomass streams from agriculture,
such as crop residues, manure and sequential crops, are
currently underused, concludes a new study published in May 2021 by the
Green Gas Platform. 
Read more

ESTONIA 
Apple core or manure – everything can be fuel! 
Biomethane has been produced in Estonia since 2018.
Compressed natural gas or CNG has become an affordable and eco-
friendly alternative to petrol and diesel fuel with an increasing share on the
fuel market. In addition to being friendly to the environment and our
wallets, biomethane production also contributes to the functioning of the
circular economy. 
Read more

ESTONIA 
Alternative fuels help reduce public transport footprint 
In recent years, more and more attention has been paid to alternative fuels
in the public transport sector as well. Whereas elsewhere in the world the
transition to alternative fuels has already lasted for a long time,
Estonia has started turning its attention to climate-neutral behaviour,
and therefore is considering the alternative options on the fuel market,
especially in recent years. 
Read more

ITALY 
The NRRP opportunities for the development of biomethane
in agriculture 

Within the framework of the Next Generation EU, that is the
instrument aimed at responding at the economic and social crisis caused
by Covid-19, the Italian Government approved the National Recovery and
Resilience Plan (NRRP). Agriculture, renewables and green transition are
among the main investment areas of the NRRP. 
Read more

LITHUANIA 
The Law on Alternative Fuels has been passed: How the transport
sector will change over the next decade 

The potential of biomethane and hydrogen gas will be developed in
the coming years in order to ensure that biomethane and green
hydrogen account for at least 5 per cent of final energy consumption in the
transport sector by 2030. 
Read more

POLAND 
Getting closer to signing the sectoral agreement on the development
of the biogas and biomethane sector in Poland 

From the beginning of the year, UPEBI representatives actively
participated in meetings of seven working groups of the Biogas
Partnership established by the Ministry of Climate and Environment to
prepare the agreement on the development of the biogas and biomethane
sector in Poland. 
Read more

POLAND 
ORLEN Południe and PGNiG to develop biomethane production
business in Poland 

ORLEN Południe, an ORLEN Group company, and Polish Oil and
Gas Company (PGNiG) have signed a letter of intent to strengthen
cooperation in the development of renewable energy sources. The
companies plan to set up a special purpose vehicle that will invest in the
development of a network of biomethane plants. 
Read more

ROMANIA 
EU Cohesion policy: €216 million to modernise Bucharest’s thermal
energy transmission system 

The Commission has approved an investment of €216 million from
the Cohesion Fund to modernise the thermal energy transmission system
of Bucharest, the capital of Romania. 
Read more

SPAIN 
The Spanish Ministry for Ecological Transition and
the Demographic Challenge celebrates the approval of Spain’s
first Climate Change and Energy Transition Law in the Congress of
Deputies 

On May 21, the Climate Change and Energy Transition Law was
published in the Official State Gazette (BOE). The Law, which comes at a
key moment to activate the levers of economic recovery, establishes the
objectives to achieve full decarbonization of the economy by 2050. 
Read more

SPAIN 

First REGATRACE multi-stakeholder participatory workshop
”Biomethane/renewable gases vision – Spain” held 

In the framework of the REGATRACE project, AEBIG organised 3 online
sessions in March 2021 on the vision for renewable gases in Spain.  
The workshop involved almost 20 different key stakeholders of the
biomethane field of Spain: traders and investors ( as AXPO, BP, CEPSA,
ENGIE, NATURGY RENEWABLES, REDEXIS, REPSOL and SUMA
CAPITAL ), relevant national associations and technology centers ( as
AEAS, AINIA, CIEMAT, FGER, IMDEA and SEDIGAS ), independent
experts ( as Fernando Suarez, Jorge Tinas and Xavier Flotats ) and
Government representatives of the MINISTRY OF ECOLOGICAL
TRANSITION AND DEMOGRAPHIC CHALLENGE and the MINISTRY OF
AGRICULTURE, FISHERIES AND FOOD. 
The objectives were: 
SWOT analysis – define internal forces (i.e. strengths and weaknesses)
and external forces (i.e. opportunities and threats) that may impact the
future development of biomethane or the biomethane sector in Spain 
Define a long-term strategic vision for biomethane sector in Spain 
A SWOT analysis was performed with the all stakeholders participation.
The stakeholders brainstormed on the strengths, weaknesses,
opportunities and threats for the development of the Spanish biomethane
sector. After the brainstorm, the ideas were discussed and structured. 
Read more

IRELAND 
Momentum is Gathering For Ireland to Embrace Biomethane Within A
New Legislative Framework And With Strong Industry Consumer
Support 
2021 has seen Ireland introduce a Climate Action and Low
Carbon Development (Amendment) Bill 2021 to support its transition to
Net Zero by no later than 2050. The Climate Action Bill stipulates a 51%
reduction in Ireland’s carbon footprint by the end of the decade and Ireland
will be legally bound to reduce its emissions (carbon footprint) by 7 % per
year to hit its new 2030 target. 
Read more

Das REGATRACE Projektkonsortium!

Das REGATRACE Konsortium besteht aus 15 Projektpartnern aus 10
europäischen Ländern (Österreich, Belgien, Deutschland, Estland, Irland,
Italien, Litauen, Polen, Rumänien, Spanien), welche gemeinsam an der
europäischen Marktintegration von Biomethan arbeiten. 

Dieses Projekt wird durch das Horizon 2020 Förderprogramm für
Forschung und Innovation der Europäischen Union unter der

Fördernummer 857796 gefördert.

Website REGATRACE Twitter REGATRACE LinkedIn REGATRACE

AGCS Gas Clearing and Settlement AG Twitter AGCS LinkedIn AGCS

AGCS Biomethan Register Austria LinkedIn AGCS Biomethan Register Austria

Copyright © 2019 REGATRACE, All rights reserved.
www.regatrace.eu

Join us on Twitter: @regatrace 

 

Wenn Sie keine weiteren Newsletter erhalten wollen, schreiben Sie an support-
regatrace@agcs.at. 

REGATRACE Website

This email was sent to <<Email Address>> 
why did I get this?    unsubscribe from this list    update subscription preferences 

AGCS · Alserbachstraße · Vienna 1090 · Austria 

Subscribe Past Issues RSSTranslate

https://www.biomethanregister.at/de
https://www.regatrace.eu/
http://www.regatrace.eu/
https://www.regatrace.eu/
https://www.regatrace.eu/eu-methane-strategy-recognising-the-contribution-of-biogas-to-mitigate-methane-emissions/
https://www.regatrace.eu/the-future-of-certification-system-for-renewable-and-low-carbon-gases-at-the-april-madrid-forum/
mailto:info@regatrace.eu
https://www.regatrace.eu/launch-of-the-regatrace-network/
https://www.regatrace.eu/wp-content/uploads/2019/11/REGATRACE-D3.1.pdf
https://www.regatrace.eu/wp-content/uploads/2020/11/REGATRACE-D2.5.pdf
https://www.regatrace.eu/provisional-it-system-for-start-up-of-registries-delivered-to-regatrace-target-countries/
https://www.regatrace.eu/wp-content/uploads/2021/04/REGATRACE-D4.2.pdf
https://www.regatrace.eu/technical-and-operational-comparison-of-the-biomethane-renewable-gas-goo-system-and-the-electricity-system-published/
https://www.regatrace.eu/workshop-on-challenges-for-handling-gos-in-relation-with-energy-conversion-held-on-march-11th-2021/
https://www.regatrace.eu/austrian-biogas-industry-expects-important-improvements-and-greater-consideration-of-green-gas-with-the-renewables-expansion-act-now-available-as-government-bill/
https://www.klimaaktiv.at/erneuerbare/biogas/veranstaltungen/workshopreihe.html
https://www.regatrace.eu/online-recordings-of-the-klimaaktiv-workshop-series-on-biomethane-injection-into-the-gas-grid-are-publicly-available/
https://www.regatrace.eu/construction-of-one-of-the-first-biomethane-liquefaction-plants-in-germany/
https://www.regatrace.eu/future-of-lng-and-bio-lng-in-german-heavy-duty-transport/
https://www.regatrace.eu/second-workshop-biomethane-working-group-belgium/
https://www.regatrace.eu/new-study-on-the-potential-of-biomethane-in-flanders/
https://www.regatrace.eu/apple-core-or-manure-everything-can-be-fuel/
https://www.regatrace.eu/alternative-fuels-help-reduce-public-transport-footprint/
https://www.regatrace.eu/the-nrrp-opportunities-for-the-development-of-biomethane-in-agriculture/
https://www.regatrace.eu/the-law-on-alternative-fuels-has-been-passed-how-the-transport-sector-will-change-over-the-next-decade/
https://www.regatrace.eu/getting-closer-to-signing-the-sectoral-agreement-on-the-development-of-the-biogas-and-biomethane-sector-in-poland/
https://www.regatrace.eu/orlen-poludnie-and-pgnig-to-develop-biomethane-production-business-in-poland/
https://www.regatrace.eu/eu-cohesion-policy-e216-million-to-modernise-bucharests-thermal-energy-transmission-system/
https://www.regatrace.eu/the-spanish-ministry-for-ecological-transition-and-the-demographic-challenge-miterd-celebrates-the-approval-of-spains-first-climate-change-and-energy-transition-law-in-the-congress-of-deputies/
https://www.regatrace.eu/aebig-regatrace-renewable-gas-trade-center-in-europe-wg-of-biomethane-spain/
https://www.regatrace.eu/momentum-is-gathering-for-ireland-to-embrace-biomethane-within-a-new-legislative-framework-and-with-strong-industry-consumer-support/
http://www.regatrace.eu/
http://www.regatrace.eu/
https://twitter.com/regatrace?lang=en
https://twitter.com/regatrace?lang=en
https://www.linkedin.com/company/regatrace/
https://www.linkedin.com/company/regatrace/
https://www.agcs.at/de
https://www.agcs.at/de
https://twitter.com/APCS_AGCS_AuB
https://twitter.com/APCS_AGCS_AuB
https://www.linkedin.com/company/agcs-gas-clearing-and-settlement-ag/mycompany/
https://www.linkedin.com/company/agcs-gas-clearing-and-settlement-ag/mycompany/
https://www.biomethanregister.at/de
https://www.biomethanregister.at/de
https://www.linkedin.com/company/15825093/admin/
https://www.linkedin.com/company/15825093/admin/
https://www.regatrace.eu/
https://twitter.com/regatrace?lang=en
https://www.regatrace.eu/
mailto:%3C%3CEmail%20Address%3E%3E
https://agcs.us3.list-manage.com/about?u=90b6f6ff47f89a1741d691f6c&id=46c6258700&e=[UNIQID]&c=e681197713
https://agcs.us3.list-manage.com/unsubscribe?u=90b6f6ff47f89a1741d691f6c&id=46c6258700&e=[UNIQID]&c=e681197713
https://agcs.us3.list-manage.com/profile?u=90b6f6ff47f89a1741d691f6c&id=46c6258700&e=[UNIQID]&c=e681197713
http://www.mailchimp.com/email-referral/?utm_source=freemium_newsletter&utm_medium=email&utm_campaign=referral_marketing&aid=90b6f6ff47f89a1741d691f6c&afl=1
http://eepurl.com/gNeLtj
https://us3.campaign-archive.com/home/?u=90b6f6ff47f89a1741d691f6c&id=46c6258700
https://us3.campaign-archive.com/feed?u=90b6f6ff47f89a1741d691f6c&id=46c6258700
javascript:;

